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Liebe Leserinnen und Leser,
Sie halten die diesjährige Sommerausgabe unseres Gemeindebriefs in Händen. Im Som-
mer, da geht es nach Möglichkeit raus ins Freie – wie bei unserem Ökumenischen Gemein-
defest oder bei unseren Sommergottesdiensten. Möge uns Gottes Sonne scheinen und 
auch unser Herz erwärmt werden. 

Unser Herz will Gott erreichen, zum Beispiel durch unsere drei Monatsandachten als den 
geistlichen Impulsen, die wir jetzt wieder in jeder Ausgabe unserer Gemeindebriefe ab-
drucken.

Viele Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

Ihr Redaktionsteam
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Gedanken zum Monatsspruch Juni 2025
 - von Christoph „Chrifi“ Fischle

„Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen darf.“ 
(Apostelgeschichte 10,28)

Gedanken zum 
Monatsspruch 
finden Sie auch 
auf unserer 
Webseite.

Warum nur fällt mir ausgerechnet jetzt das 
langsame Auto vor mir ein? Es ist Sonntag-
morgen; ich bin spät dran, habe es eilig. Au-
ßerdem geht es um Leben und Tod. Entweder 
das Leben des Gottesdienstes (Pünktlichkeit 
ist die Höflichkeit der Könige!) oder um mei-
nes. Blicke können töten, wenn man etwas zu 
schnell und zu kurzatmig durchs Kirchenschiff 
eilt!

Stimmt schon, der Autofahrer da vor mir weiß 
nichts von alledem. Er fährt gemächlich in 
Richtung Bäckerei, spürt meinen Ärger nicht, 
sieht auch nicht das Zucken meiner Finger 
am Lenkrad. Ausgerechnet jetzt kommt auch 
noch Petrus von ganz weit oben: „… dass man 
keinen Menschen unheilig oder unrein nen-
nen darf.“   Aha. Vielen Dank. Doch genau in 
diesem Moment beginnt mein ganz eigener 
Gottesdienst.

Es stimmt: Petrus, der Apostel, hatte auch 
schon genügend Gründe, sich über irgend-
welche ahnungslosen „Heiden“ aufzuregen. 
Diese Störenfriede althergebrachter und be-
währter Ordnungen und Traditionen. Diese 
arroganten Römer mit ihren Göttern, Schwer-
tern und ihrer blasierten Selbstbezogenheit; 
diese selbst ernannten Herrscher der Welt! 
Die haben es doch am allermeisten verdient, 
Gott, den wahren Herrscher, einmal so richtig 
kennenzulernen!

Und genauso kommt es. Gott hat dieses letzte 
Gebet erhört. Aber eben nicht so dramatisch. 
Ganz ohne Blut und Gewalt. Und ausgerech-
net Petrus muss einen Gottesdienst halten, der 
ihn fast den Glauben kostet. 

Zum Glück kennt er Gott bereits. Petrus, der 
auf dem Wasser ging und der Lahme heilte. 
Petrus, der gute Jude und Fischer; der „Fels“, 
auf dem Jesus seine Kirche baut. Dieser Petrus 
bekommt eine Lektion: Nicht Überheblichkeit 
und Vorurteile sind dran, sondern liebevolle 
Demut und ein offenes Herz für Gottes Volk. 
Und deshalb klopft er an die Tür dieses römi-
schen Hauptmanns, tritt ein und erzählt die-
sem Mann von Jesus. Dem Jesus, der für das 
Volk Gottes gekommen ist, der litt und starb, 
der von den Toten auferstand und lebt.

„Gottes Volk“, ja. Diese Worte fallen Petrus be-
sonders schwer. Denn wer gehört dazu? Den 
Menschen schaust du nur bis vor den Kopf. 
Was drinnen abläuft, siehst du nicht. Und 
wenn Gottes Volk doch viel mehr wären als 
die Leute in unseren Kirchenbänken?

Und so entspanne ich mich in meinem Auto, 
fahre etwas langsamer. Ich bitte Gott um Ver-
gebung und wage ein kurzes Gebet für mei-
nen Vorfahrer. Ich ertappte mich sogar bei der 
Hoffnung, dass auch er zum Volk Gottes gehö-
ren darf. Und genau das fühlt sich irgendwie 
gut an.
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Aus dem Presbyterium
Nach einer Übergangszeit als „Be-
vollmächtigtenausschuss“ haben 
wir nun ein erstes Presbyterium un-
serer seit Jahresbeginn 2024 fusi-
onierten Kirchengemeinde Lieber-
hausen-Bergneustadt. In einem 
Gottesdienst am 16. März und bei 
zwei Nachholterminen wurden die 
Presbyterinnen und Presbyter in 
ihr verantwortungsvolles Leitungs-
amt eingeführt und für ihren kon-
kreten Dienst gesegnet. Dies ist in 
einer sich auch für die Kirche stark 
verändernden Lage besonders 
wichtig, da auch unvermeidbare, 
schwerwiegende Entscheidungen 
anstehen, die an die Substanz ge-
hen und gemeinsam zu tragen 
sind. Angesichts stark zurückge-
hender Finanzmittel ist auch unse-
re Gemeinde gezwungen, unter 
anderem bei Gebäuden erhebli-
che Einsparungen vorzunehmen, 
um auch in kommenden Jahren 

auskömmlich arbeiten zu können. 
Daher hat das Presbyterium in ei-
ner Klausur am 29. März im Blick 
auf Gebäude weitreichende Spar-
beschlüsse gefasst: Statt eines be-
reits geplanten Neubaus soll das 
Gemeindehaus in Lieberhausen 
bestmöglich renoviert werden. Die 
anstehende Renovierung der Alt-
stadtkirche soll sich auf das abso-
lut notwendige Maß beschränken. 
Bis zum Jahresende 2027 soll eine 
Lösung erarbeitet werden, wie mit 
dem GemeindeCentrum Hacken-
berg und dem Altstadt-Gemeinde-
haus künftig verfahren werden soll. 

Dessen ungeachtet, widmen wir 
uns mit christlicher Zuversicht der 
wundervollen Aufgabe, die beste 
Botschaft von der Liebe Gottes in 
Jesus Christus zu verkünden und 
in unserer Gemeinde mit Leben zu 
füllen. Wir sind stolz darauf, dass 

viele diesen Weg mit uns gehen, 
nicht wenige mit einem hohen 
ehrenamtlichen Engagement. Be-
sondere Höhepunkte im Gemein-
deleben - wie unsere ErLebens-
Wert- und Musikgottesdienste, 
das anstehende Ökumenische Ge-
meindefest und die diesjährigen 
Sommergottesdienste - geben 
unserer Freude Ausdruck, in unse-
rer Gemeinde geistlich zuhause zu 
sein.

Die Liebe Gottes gilt allen Men-
schen. Unser Presbyterium ist der 
Auffassung, dass alle zur Mitarbeit 
eingeladen sind, auch Menschen 
mit nicht-heterosexueller Orientie-
rung; ihnen soll auch das Angebot 
einer Trauung in unserer Gemein-
de offen stehen.

Dietrich Schüttler, Stellv. Vorsitzen-
der

Aus Liebe zur Altstadtkirche …  Förderverein gegründet
Unsere Altstadtkirche ist etwas Be-
sonderes: als Kulturdenkmal von 
historischem Wert, als ältestes Ge-
bäude der Altstadt und Wahrzei-
chen Bergneustadts, als Symbol 
von Heimat wie touristischer An-
ziehungspunkt, als Gotteshaus, das 
mit der persönlichen Lebens- und 
Glaubensgeschichte vieler Men-
schen verbunden ist, als geistlicher 

Ort für Wort und Musik in zahllosen 
Gottesdiensten und Konzerten.

Allerdings, es nagt der Zahn der 
Zeit an ihr. Um ihren baulichen 
Zustand steht es nicht mehr zum 
Besten, ja ihr Bestand ist auf die 
Dauer durch gravierende Schäden 
gefährdet. Vor allem Schäden im 
Dachstuhl und im Turm sind zu al-

lererst dringend zu beheben, die 
Statik weiterhin zu sichern. Putz-
schäden im Kirchenraum sind of-
fensichtlich. Und die Orgel bedarf 
einer Reinigung und Sanierung. 

Das Presbyterium hat beschlossen, 
dass die Altstadtkirche erhalten 
werden soll. Eine Kostenschätzung 
des Architekten allein für die dring-
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lichsten Maßnahmen im Dachstuhl 
und Turm liegt bei rund 750.000 
Euro. Die Kirchengemeinde als 
Eigentümerin benötigt, zusätzlich 
zu Fördermitteln, für eine solche 
Maßnahme weitere Unterstützung, 
zumal die Kirchensteuereinnah-
men aktuell und perspektivisch 
rückläufig sind. Der neue Förder-
verein soll das Bemühen um eine 
Finanzierung unterstützen, unter 
anderem dadurch, dass durch Ak-
tionen Gelder gesammelt werden 
oder Großspender gewonnen 
werden.

Am 9.5. fand die Gründungsver-
sammlung in der Altstadtkirche 
statt. Die Gebäudeuntersuchun-
gen der Fachleute und die von 
Architekt Frank Reuter empfohle-
nen Maßnahmen wurden erläutert. 
Eine Satzung und eine Beitrags-
ordnung wurden beschlossen. 
Einstimmig wurden die Mitglieder 
des Vorstands gewählt (siehe Bild): 
Dietrich Schüttler (1. Vorsitzender), 
Dr. Annemarie Sirrenberg (2. Vor-

sitzende), Irmtraut Schoger (Kassie-
rerin), Matthias Thul (Beisitzer), Dr. 
Judith Fresen (Beisitzerin), Claudia 
Damm (Beisitzerin, nicht auf dem 
Bild, da verhindert), Walter Fresen 
(Schriftführer). Als Kassenprüferin-
nen wurden Gudrun von Scheven 
und Margit Batt gewählt.

Wir freuen uns über jeden Men-
schen, der durch eine Spende 
oder eine Mitgliedschaft im För-
derverein Altstadtkirche Bergneu-
stadt gemeinsam mit uns die Kir-
chengemeinde in Ihrem Bemühen 
unterstützt, die Altstadtkirche zu 
erhalten. Entsprechende Formula-
re liegen im Gemeindebüro Kirch-
str. 5 und an den Gottesdienststät-
ten bereit. Machen Sie mit! Sorgen 
wir solidarisch für den Erhalt unse-
rer schönen Altstadtkirche!

Dietrich Schüttler
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Das Ostermusical 2025
„Wir tun jetzt einfach so, als könn-
ten wir alle, die dabei waren, selbst 
fragen, wie das war und was sie 
gefühlt haben!“ Mit dieser Idee 
katapultiert Lisa ihre Familie mitten 
ins Geschehen der Ostergeschich-
te. So erlebt die Familie mit, wie 
die Jünger an Karfreitag mit dem 
Gefühl „Alles ist aus“ nach Hause 
gehen. Sie beobachten Johannes 
und Maria, wie sie einander unter 
dem Kreuz trösten und sehen die 
Soldaten über die Nachtwache am 
Grab meckern, bis die Erde bebt 
und ein Engel das Grab öffnet...

All dies und noch mehr studier-
ten 17 Kinder in der Karwoche als 
Musical ein. So wurden Texte und 
Melodien gelernt und gesungen, 
Kulissen gebaut und Kostüme ge-
sucht. In den Pausen ging es zum 
Spielen auf den Spielplatz, Bäume 

hielten zum Klettern her, Spiele 
wurden gespielt, und natürlich 
gab es täglich Rohkost, Kekse oder 
Muffins zum Vernaschen. Eine 
wunderbar erfüllte Zeit war das!

Das Ergebnis konnte dann Oster-
montag im Gottesdienst bestaunt 
werden. 

Danke allen kleinen und großen 
Sänger:innen, dem Team (An-
nemarie Sirrenberg, Stephanie 
Schönborn, Amelie Ortmann, Chri-
fi Fischle, Chris Eggermann und 
dem Trainee Toni Ruppel) und al-
len Eltern, die uns mit Köstlichkei-
ten versorgt haben!
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Rückblick Ökumenischer Weltgebetstag 
am 7. März 2025 in der Bunten Kerke zu Lieberhausen
von Chrifi Fischle

Mit einem fröhlichen „Kia Orana!“ wurden die gut vier-
zig Besuchenden des Gottesdienstes begrüßt. „Lan-
ges Leben!“ heißt das, auf Deutsch übersetzt. Und so 
nahm uns die Feier mit hinein in das bunte Leben voller 
Dankbarkeit der Christen auf den Cook-Inseln. Beweg-
te Lieder erinnerten uns an das Meer, bunte Geschich-
ten an das Miteinander auf den Inseln. Oft genug ist 
es auch von Herausforderungen bestimmt. Dennoch 
haben die 15 Gestaltenden des Gottesdienstes aus 
den großen Konfessionen das Thema „wunderbar ge-
schaffen!“ vermittelt. Ihr Engagement und ihre Freude 
sind übergesprungen; sie haben einen Eindruck vom 
Glauben der Bewohner der Cook-Inseln vermittelt.  

Regen Zuspruch fanden beim anschließenden Kaf-
feetrinken der vorbereitete Hefekranz mit Butter und 
verschiedenen Marmeladen. Wir freuen uns über das 
so lebendige und bunte Miteinander mit den katholi-
schen Geschwistern in Bergneustadt und freuen uns 
bereits auf den Weltgebetstag 2026, der aus Nigeria 
kommt und der dann in den Räumen der katholischen 
Gemeinde in Bergneustadt stattfinden wird.
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Gedanken zum  
Monatsspruch Juli 2025 

- von Monika Büchel

Worum sorgen Sie sich zurzeit? Zählen Sie mal ruhig 
in Gedanken auf.

Sorgen gehören zum Leben. Da stimmen Sie mir si-
cher zu. Doch nun rät Paulus, der bei Abfassung die-
ses Briefes im Gefängnis saß: „Sorgt euch um nichts.“ 
Also gar nichts? Das bedarf einer Klärung: Es geht 
nicht um die Für-Sorge, wie z. B. Eltern für ihre Kinder 
sorgen, oder um die Vor-Sorge, wie z. B. Menschen 
für die Altersrente vorsorgen. Es gibt bestimmte Din-
ge, um die sich jeder Gedanken machen, die er pla-
nen und um die er sich kümmern muss. Aber es ist ein 
Unterschied, ob ich sorge in Form von mich kümmern 
und vorsorgen, oder ob ich mich ängstlich wegen al-
lem Möglichen zersorge, alles Mögliche befürchte, 
mir alles mögliche Schreckliche vorstelle und mich so 
von negativen Gedanken und Gefühlen bestimmen 
lasse. Das heißt nämlich, Gott zu misstrauen. Und das 
ist Sünde.

Martin Luther sagte einmal: „Dass die Vögel der Sor-
ge und des Kummers über deinem Haupt fliegen, 
kannst du nicht hindern. Doch kannst du verhindern, 
dass sie Nester in deinem Haar bauen.“ Wie können 
wir das konkret tun?

Es gibt berechtigte Sorgen: um das kranke Kind, den 
unsicheren Arbeitsplatz, die enge finanzielle Situati-
on, die verfahrene politische Lage ... Deshalb fordert 
Gott uns auch auf, das Herz bei ihm auszuschütten 
(Ps 62,9). Paulus rät in dem o. g. Vers, Gott sogar in 
jeder Lage um alles zu bitten, ja sogar anzuflehen, 
denn: „Nichts übersteigt Gottes Macht, und nichts ist 
der liebenden Fürsorge Gottes zu gering“ (Verfasser 
unbekannt). Gott kümmert sich um jedes kleine Weh-
wehchen genauso wie um jede große Entscheidung. 

Einfach alles, wenn wir ihn bitten.

Paulus geht noch weiter: Gott auch in allen Lebens-
lagen danken. Das ist schon wesentlich schwieriger, 
vor allem, wenn Gott unsere Gebete scheinbar nicht 
hört oder nicht so beantwortet, wie wir das gern hät-
ten. Der englische Pastor C. H. Spurgeon sagte ein-
mal dazu treffend: „Gott nicht in unsern Gebeten zu 
danken, würde Eigensinn bekunden und Mangel an 
Unterwerfung unter seinen Willen. Muss alles nach 
unserm Sinn laufen? Sich weigern, Gott zu loben, 
zeigt, dass wir wie ein unartiges Kind schmollen, das 
nicht seinen Willen bekommt.“

Natürlich werden wir nicht aufgefordert, Gott für eine 
Krebsdiagnose zu danken, die nachlassenden Kräf-
te im Alter, den Tod eines geliebten Partners ... Aber 
damit sich die Sorgen nicht einnisten können, gibt 
es ein bewährtes Mittel: Nicht auf die schwierigen, 
belastenden, schmerzenden Umstände starren, son-
dern den Blick immer wieder auf Gott richten, der

• mich und meine Situation sieht (1.Mose 16,13).
• mein Gebet hört (Ps 50,15).
• immer bei mir ist (Ps 139,5).
• meine Tränen sieht (Ps 56,9).
• meine innersten Gedanken und Gefühle kennt  

(Ps 139,2).

Probieren Sie es aus!



10

N
eu

es
 a

us
 d

em
 E

v. 
Al

te
nh

ei
m

Neues im Dietrich Bonhoeffer Haus 

Weitere Bilder gibt es auf 
unserer Webseite
www.ev-altenheime-agger-de.

von Anette Eggermann

Seit 19. März treffen wir uns alle zwei Wochen mit 
Schülern der Offenen Ganztagsgrundschule auf dem 
Bursten im Haus und fördern den intergenerativen 
Austausch zwischen den Generationen. Das Projekt 
ist sehr gut angelaufen. 

In den Osterferien sind unsere Hühnerdamen aus 
dem Winterquartier zurück in unseren Garten gekom-
men. 

Am 30. April haben wir traditionell in den Mai getanzt 
und bei Kaffee und Kuchen und schöner Musik die 
beschwingte Atmosphäre genossen. 
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Ökumenisches Gemeindefest



12

Ev
. A

lte
nh

ei
m

e 
an

 d
er

 A
gg

er

Ein Kurztrip nach Italien 
von Jacqueline Schulenburg

Lust auf einen unvergesslichen Abend voller italienischer Köst-
lichkeiten? Unserer Einladung sind gut 28 Bewohnende nach-
gekommen.  Unsere Bewohnenden sind in eine Atmosphäre 
versetzt worden, die an ein gemütliches Restaurant in Italien 
erinnert. Der Abend war die perfekte Gelegenheit, mit lieben 
Menschen Zeit zu verbringen und nette Gespräche zu führen. 
Bei italienischer Musik ließen wir uns das mit Liebe vorberei-
tete 3-Gänge-Menü schmecken, was für jeden Feinschmecker 
ein Genuss war. Hier ein Dank an unseren Küchenchef, der die-
ses Menü zubereitet hat. 

Von der Vorspeise mit Antipasti und selbst gemachter Aioli bis 
hin zum Dessert aus Tiramisu blieben keine Wünsche offen. Die 
positive Atmosphäre und die Freude, die an diesem Abend 
herrschte, waren spürbar. Der Wunsch, dass solch eine Veran-
staltung jetzt öfters stattfindet, ist mehrmals gefallen. Es war ein 
Abend, der nicht nur den Gaumen erfreute, sondern auch das 
Gemeinschaftsgefühl stärkte und die Herzen der Anwesenden 
erwärmte.  
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Frauenfrühstück / Lego-Tage
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Radtouren Sommerferien 2025
Zum dritten Mal machen wir uns mit E-Bikes (Pede-
lecs) auf den Weg durchs Oberbergische, Sauerland 
und Bergisches Land! Drei tolle Radtouren wollen von 
uns bewältigt werden – von einer flotten Abendrunde 
bis hin zur beschaulichen Tour über Höhen und Täler. 
Wir starten am 13. Juli nach dem Gottesdienst in 
der Altstadt Richtung Belmicke, um dann über 
Blockhaus und Eckenhagen Sinspert zu erreichen. 
Weiter geht es über Ersbach und Baldenberg zum 
GemeindeCentrum Hackenberg. Da werden wir 
unsere Tour gemütlich ausklingen lassen (40km). 
Am 10. August treffen wir uns zuerst um 10:00 Uhr zum 
Gottesdienst im GemeindeCentrum Hackenberg. Gut 
gelaunt und fit geht es auf zur nächsten Tour. Über 
den Baldenberg fahren wir Richtung Blockhaus und 
steuern Wildbergerhütte an. Weiter geht es über Wel-
pe und Buchen hinab ins Aggertal, und dann über 
den Alleenradweg wieder zum GemeindeCentrum 
Hackenberg (49km). 

Am 12. August geht es in die Abendrunde. Diesmal 
treffen wir uns auf dem Rathausplatz in Bergneustadt 
und fahren über Pernze und Rengser Mühle zum Düm-
pel. Nach einem kurzen Input geht es weiter nach We-
geringhausen. Über einen Höhenweg kommen wir 
nach Wörde und fahren dann wieder hinunter zum 
Alleenradweg. Von hier aus geht es der Dörspe ent-
lang nach Wiedenest und über Stadtwald zurück zum 
Rathausplatz (27km).

Für eine gute Planung ist es notwendig, dass ihr euch 
bei mir anmeldet. Das geht über meine Mail Adresse: 
andreas.spierling@ekir.de oder über whatsapp: 0156 
78590301

Andreas Spierling
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Open-Air-Gottesdienst 
 

an der Aggertalsperre

6. Juli 2025, 11 Uhr

Gelände der BSG 

Derschlager Str. 2a, 51647 GM

HERZLICHE EINLA
DUNG!

Gemeinschaft Grillen
Feiern

Spielen

Miteinander den Tag erleben.

Open-Air-Gottesdienst an der Aggertalsperre
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01.06. 9:30 Altstadtkirche Eggerman A

10:00 Bunte Kerke Struwe

11:00 GC Hackenberg Schüttler / Fischle A

08.06. Pfingstsonntag 9:30 Altstadtkirche Schüttler / Sologesang Musikgottesdienst mit anschl. Brunch

10:00 Bunte Kerke Struwe

11:00 GC Hackenberg Spierling

09.06. Pfingstmontag 10:00 Kapelle Sinspert K4-Gottesdienst

15.06. 10:00 Bunte Kerke Spierling A

22.06. 11:00 GC Hackenberg Team Spierling ErLebensWert-Gottesdienst / Mittagessen

28.06. 14:00 Altstadtkirche Schüttler/Bersch Eröffnung Ök. Gemeindefest siehe S.11

29.06. 10:00 Bunte Kerke Struwe

11:00 GC Hackenberg Eggermann

06.07. Open Air 11:00 BSG Lantenbach Spierling / Fischle Gottesdienst an der Agger siehe S.15

13.07. Open Air 10:00 Park Ev. Altenheim Schüttler & Bläserkreis Musikgottesdienst zum Ferienbeginn

20.07. Open Air 10:00 GC Hackenberg Eggermann & Team Gottesdienst zur Freizeit vor Ort

27.07. 10:00 Bunte Kerke Dombrowski A

03.08. Open Air 10:00 Park Ev. Altenheim Schüttler

09.08. 13:00 Bunte Kerke Spierling Schützengottesdienst

10.08. Open Air 10:00 GC Hackenberg Spierling

17.08. 10:00 Bunte Kerke Fischle A

24.08. Open Air 10:00 GC Hackenberg Spierling

31.08. 9:30 Altstadtkirche Will

10:00 Bunte Kerke Pause

11:00 GC Hackenberg Team Spierling ErLebensWert-Gottesdienst / Mittagessen

07.09. 9:30 Altstadtkirche Eggermann & Team Familiengottesdienst zu Lego-Tagen

10:00 Bunte Kerke Schüttler

11:00 GC Hackenberg Struwe A

A = mit Abendmahl
Taufen sind jeweils am ersten Sonntag eines Monats in den Gottesdiensten möglich

Gottesdienste Juni - August ´25



06.06. Spierling

13.06. Schüttler

20.06. Eggermann

27.06. Gruß

04.07. 15:00 Uhr Schüttler  
Mitarbeiterehrung

11.07. K. Pause

18.07. Schüttler

25.07. Dombrowski

01.08. Fischle

08.08. Spierling

15.08. Gruß

22.08. K. Pause

29.08. Eggermann

05.09. Schüttler

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
montags 16:00 Uhr

Gebete
Lieberhausen
Morgengebet
Montags 8.30 Uhr
Kontakt: Diakon Christoph Fischle
Tel: 0151 / 65 11 59 67

Gebetsabend
Freitags 19.30 Uhr
6.6. | 11.7. | 1.8.
Kontakt: Martina Struwe
Tel. 0160 / 93 81 30 63

Bergneustadt / Lieberhausen
Gebet für Kranke
nach Absprache
Kontakt: Martina Struwe
Tel. 0160 / 93 81 30 63

Bergneustadt
Ökumenisches Taizé-Gebet
19.30 Uhr (19.00 Uhr: Ansingen) 
jeweils am dritten Freitag im Monat 
in der Altstadtkirche
20.06.

MittenDrinGebet
Mittwochs um 07:00 Uhr im GCH
18.06. | 16.07. | 13.08.

Abendausklang
Mittwochs um 19:00 Uhr im GCH
25.06. | 23.07. | 27.08.

23.06. Spierling

28.07. Schüttler

25.08. Fischle

Auch in Altenheimen in außerkirchlicher Trägerschaft feiern wir weiterhin 
evangelische Gottesdienste, in der Regel zumindest zu diesen Zeiten:
Haus Evergreen, Bergneustadt: am dritten Freitag des Monats um 14:00 Uhr
Haus Aggertal, Deitenbach: am ersten Montag des Monats um 16:00 Uhr

Haus Altstadt: freitags 16:00 Uhr

KiTa Gottesdienste
KiTa Kreuz und Quer
11.06. - 11:30 Uhr C. Eggermann

Schulgottesdienst
Vorschulkinder Verabschiedungsgot-
tesdienst 
05.07. - 10.00 Uhr im GC Hackenberg

Grundschule Hackenberg
12.06. - 10:45 Uhr GC Hackenberg

Ökumenischer-Gottesdienst zur 
Schulentlassung
10.07. - 10.45 Uhr GC Hackenberg

Ökumenischer Gottesdienst zur 
Einschulung
27.08. - 17.00 Uhr GC Hackenberg

Sonnenschule auf dem Bursten 
Bergneustadt
24.06.
11.07.,10:20 Uhr Ökumenischer 
Schulabschlussgottesdienst
27.08., 17:00 Uhr, St. Stephanus: Öku-
menischer Einschulungsgottesdienst
Kontakt: Diakon Christoph Fischle

Kindergottesdienst „Paz Paz“
Gemeindecentrum Hackenberg
Während des ErLebensWert  
Gottesdienstes

gGmbH

17

Kinder, Kita & 
Schulgottesdienste

Gottesdienste 
Altenheime
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Orgelsommer 2025 

 
auf der historischen Faust-Orgel 

Lieberhäuser 

 
ORGEL+ 

 
15. Juni 2025, 17 Uhr 

Matthias Konrad Adleff, Orgel + 
Lennart Pries, Elektronik 

Lena Paetsch, Tanz 
LÜBECK 

 
22. Juni 2025, 17 Uhr 
Michael Otto, Orgel + 

Ansgar Eimann, Bariton 
GUMMERSBACH / BONN 

 
06. Juli 2025, 17 Uhr 

Pfr. Martin Frölich, Orgel + 
Viola Wallbrecht-Frölich, Violine 

GRÄVENECK / DRESDEN 

 
Ev. Kirche Lieberhausen 

 
Eintritt FREI 

Spende erbeten für den Förderverein 
zur Finanzierung des Orgelsommers 

 

5. 
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Gedanken zum Monatsspruch August 2025
 - von Chris Eggermann
„Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier und bin 
sein Zeuge“ (Apostelgeschichte 26,22)

Der Bibelvers wird dem Apostel Paulus zuge-
schrieben. Er spricht diese Worte, als er vor 
König Agrippa steht und sich gegen die An-
klagen der Juden verteidigt.

Paulus bezeugt hier, dass Gottes Beistand ihn 
durch all seine Prüfungen und Herausforde-
rungen getragen hat – von seinen Missions-
reisen über Verfolgungen bis hin zu seiner 
jetzigen Verteidigung vor königlicher Autori-
tät. Er sieht sich als Zeuge für Gott und für das 
Evangelium von Jesus Christus, unabhängig 
von der Situation, in der er sich befindet.

Paulus zeigt mir, wie dankbar er immer wieder 
unter Gottes Führung und Beistand gelebt 
hat. Er war beständig in seinem Glauben und 
hat ihn immer wieder bezeugt, trotz mancher 
Widerstände, die er oft erlebt hat.

Der Apostel Paulus wird mir zum Vorbild mei-
nes Glaubens. Ich muss nicht um mein Leben 
fürchten wie Paulus. Ich darf frei sagen, was ich 
glaube und denke, ich muss keine Angst ha-
ben vor Repressalien.

In der heutigen Zeit bedeutet es, ein Zeuge für 
Jesus zu sein, dass man durch Worte und Ta-
ten sichtbar macht, wer Jesus Christus ist und 
was er für die Welt bedeutet. Es geht nicht nur 
darum, über Jesus zu reden, sondern auch ihn 
glaubwürdig durch das eigene Leben wider-
zuspiegeln.

1. Authentisches Leben:

Ein Zeuge lebt nach den Werten, die Jesus 
gelehrt hat — Liebe, Barmherzigkeit, Wahrheit, 
Demut, Gerechtigkeit. Dein Charakter und 
Umgang mit anderen Menschen sind ein „le-
bendiges Zeugnis“.

2. Weitergabe der Geschichten von Jesus:

Es bedeutet, Gelegenheiten zu nutzen, um 
von Jesus und seiner guten Nachricht zu er-
zählen — nicht aufdringlich, sondern ehrlich 
und im Respekt gegenüber anderen.

3. Leiden und Standhaftigkeit:

In einer Welt, die oft gleichgültig oder sogar 
feindlich gegenüber dem christlichen Glau-
ben ist, bedeutet Zeugnis auch, in Bedräng-
nis treu zu bleiben — wie es schon die ersten 
Christen getan haben.

4. Hoffnung verbreiten:

Gerade heute, wo viele von Angst, Sinnsu-
che oder Unsicherheit geprägt sind, ist es ein 
Zeugnis, Hoffnung und Sinn durch Jesus an-
zubieten.

Kurz gesagt: Ein Zeuge für Jesus heute zu sein 
bedeutet, durch dein Leben sichtbar zu ma-
chen, dass Jesus real ist und Menschen verän-
dert — in Liebe, Wahrheit und Hoffnung.
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Herzliche Einladung zu unseren nächsten 
Musikgottesdiensten:
Pfingstsonntag, 8. Juni, 9:30 Uhr 

in der Altstadtkirche 

dreht sich alles um die Stimme, Instrument des Jahres 2025. Kantorin Annemarie Sir-
renberg, Sopran, und Marianne Orendi, Klavier und Orgel, interpretieren beliebte Solo-
lieder von Barock bis Romantik (Heinrich Schütz, Kleine geistliche Konzerte; Wolfgang 
Amadeus Mozart, Laudate Dominum; Antonin Dvorak, Biblische Lieder u.a.) 

Die Gemeinde ist eingeladen, in schöne Lieder und Kanons einzustimmen. Die Predigt 
hält Pfarrer Dietrich Schüttler. Im Anschluss an den Gottesdienst ist wieder Brunch im 
Gemeindehaus.

Sonntag, 13. Juli, 10:00 Uhr

im Park am Evangelischen Altenheim

findet ein sommerlicher Open-Air-Gottesdienst mit unserem Bläserkreis und mit Pfarrer 
Schüttler statt. (An diesem Sonntag entfällt der Brunch.)M
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„Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum“, sagte schon Friedrich Nietzsche.

 l Haben Sie Lust, Trompete oder Posaune zu lernen, um in 
unseren Bläserkreis einzusteigen?

 l Möchten Sie die Königin der Instrumente, die Orgel spielen 
lernen?

 l Oder lieber poppig am Klavier christliche Songs begleiten? 

 l Wollen Sie unsere Bands unterstützen und Grundkenntnisse 
an der Gitarre erwerben?

 l Oder haben Sie Lust auf einen unserer Chöre und brauchen 
zuvor ein Coaching für Ihre Stimme?

Dann melden Sie bei 

Kantorin Dr. Annemarie Sirrenberg: annemarie.sirrenberg@ekir.de oder 
02261/9941591!

Instrumente Lernen
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Vorsitzender
Pastor i. E. Stefan Nix, Dipl.-Theol.
Büro: Kirchstraße 5
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 80 78 25
stefan.nix@ekir.de

Kirchmeister
Jürgen Müller
Zum Wiebusch 37a
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 98 44
juergen.mueller@ekir.de

Pfarrer
Pfarrer Dietrich Schüttler
Eichenstraße 7
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 914 83 27
dietrich.schuettler@ekir.de
Pfarrer Andreas Spierling
Liegnitzer Straße 16b
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 24 56
andreas.spierling@ekir.de

Kantorin
Dr. Annemarie Sirrenberg
Kirchstraße 9
51702 Bergneustadt
Tel. 0157 30225782
annemarie.sirrenberg@ekir.de

Diakon
Christoph Fischle
Büro: Kirchstraße 5
51702 Bergneustadt
Tel. 0151 65115967
christoph.fischle@ekir.de

Gemeindereferent
Christoph Eggermann
Büro: Kirchstraße 10
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 913 03 39
Mobil 0160 682 7775
christoph.eggermann@ekir.de

CVJM Bergneustadt
Andreas Kempkes
Lützenbergstraße 7,
51702 Bergneustadt
Tel. (02763) 214  68 00
info@cvjm-bergneustadt.de
www.cvjm-bergneustadt.de

Küster – GC Hackenberg
Stefan Brand
Brunnenstraße 3
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 45 91
fam.brand@freenet.de

Küsterin – Altstadtkirche
Anne Schinas (Zur Zeit erkrankt)
Wallstraße 15
51702 Bergneustadt
Mobil 0179 5135612
anne-marie.schinas@ekir.de

Küsterin - Bunte Kerke
Annika Hirsch
Büro: Kirchstraße 5
51702 Bergneustadt
Tel: (02354) 1 30 55
annika.hirsch@ekir.de

Altstadtkirche Bergneustadt
Kirchstraße
51702 Bergneustadt
Öffnungszeiten: täglich 9-17 Uhr
Fragen zur Raumbelegung 
der Altstadtkirche sowie des 
Gemeindehauses
Gunild Schüttler  
Tel. (02261) 914 83 27

Bunte Kerke Lieberhausen
Kirchplatz
51647 Gummersbach
Öffnungszeiten:
November - März 9-17 Uhr
April - Oktober 9-18 Uhr
Kirchenführungen
Monika Kretschmer
Tel: (02763) 72 46
Fragen zur Raumbelegung 
der Bunten Kerke sowie des 
Gemeindehauses
Annika Hirsch
Tel. (02354) 1 30 55

Gemeindehäuser
Altstadt-Gemeindehaus
Kirchstraße 10
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 52 24
GemeindeCentrum Hackenberg
Breslauer Straße 20a
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 31 00
Gemeindehaus Lieberhausen
Kirchplatz 4
51647 Gummersbach

Öffnungszeiten Gemeindebüro
Mo, Di, Mi, Fr: 9.00 – 10.30 Uhr 
Do: 15.00 – 17.00 Uhr



Evangelische Telefonseelsorge
Tel: 0 800 / 1 11 01 11

Bei Alkohol- und 
Medikamentenabhängigkeit
Suchtselbsthilfe Blaues Kreuz Gummersbach
Tel: (02261) 61 353 0170 2800356
info@blaues-kreuz-gummersbach.de
www.blaues-kreuz-gummersbach.de

Gehörlosenseelsorge
Tel: (0221) 8 90 52 41
Fax: (0221) 8 90 52 42
dagmar.schwirschke@ekir.de

Kindertagesstätte „Kreuz & Quer”
des Ev. Kirchenkreises An der Agger
Katrin Knobloch, Leiterin
Dietrich-Bonhoeffer-Weg 2
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 47 01 60
ev.kita.bergneustadt@ekir.de

Ev. Altenheime an der Agger 
gGmbH
info@ev-altenheime-agger.de
www.ev-altenheime-agger.de
Haus Altstadt
Samvel Palikyan, Heimleiter
Hauptstraße 41
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 94 14 - 0
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Christina Pollkläsener, Heimleitung Pflege
Winfried Göllner, Heimleitung Verwaltung
Dietrich-Bonhoeffer-Weg 4
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 5 46 51- 0

Diakoniestation Bergneustadt
Cordula Flohr-Odendahl, PDL
Othestraße 2
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 26 13
bergneustadt@diakonie-vor-ort.de
www.diakonie-vor-ort.de

Kreuzbund Selbsthilfegruppe & 
Helfergemeinschaft für Suchtkranke und 
Angehörige
Deutscher Caritas Verband
Kontakt: Norbert Schulz 
Eifeler Straße 17
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 48 394

Ev. Impulsgemeinde Lieberhausen-
Bergneustadt
Kirchstr. 5 | 51702 Bergneustadt
Tel: (02261) 4 17 19 | Fax: (02261) 4 12 80
info@impulsgemeinde.de 
www.impulsgemeinde.de
Bankverbindung: 
IBAN: DE 06 3845 0000 0000 1021 11 
(Spk Gummersbach) 
BIC: WELADED1GMB

23
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Bergneustadt

Kantorei
Montags,19:30–21:00 Uhr im Altstadt-
Gemeindehaus, Großer Saal

Gospelchor
Mittwochs in der Schulzeit,19:00–20:00 Uhr im 
Altstadt-Gemeindehaus, Großer Saal

Bläserkreis
Dienstags, 19:30–21:00 Uhr im Altstadt-
Gemeindehaus, Großer Saal

Kinderchor
Mittwochs in der Schulzeit, 16:00–16:45 Uhr im 
Altstadt-Gemeindehaus, Großer Saal

Kontakt für diese Chöre: Dr. Annemarie Sirrenberg
Tel. 0157 30225782
annemarie.sirrenberg@ekir.de

Seniorenchor
jeweils 10:00–11:00 Uhr im Altstadt-Gemeindehaus, 
Großer Saal
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat

Kontakt: Martin Weishaupt 
Tel. (02261) 4 79 84 6

Termine Musik
Band Ruhepuls
Mittwochs und nach Absprache GemeindeCentrum 
Hackenberg (oberer Bereich)

Kontakt: Stefan Brand
Tel. (02261) 4 45 91

Band AnkerPunkt
Proben nach Absprache  
GC Hackenberg  (oberer Bereich)

Kontakt: Peter Wolfslast
ankerpunktband@gmail.com

Mittelpunkt
Wir treffen uns Montags nach Absprache um 19:00 
Uhr im GCH. Bei Interesse meldet euch gerne 
telefonisch bei Bärbel Spierling, 02261 42456
Lobpreis ist unser Thema und wir freuen uns am 
gemeinsamen Singen und Beten. 

Lieberhausen

Kirchenchor
Dienstags 17:00 Uhr

Kontakt: Anne Held
Tel. (02354) 1 31 21
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Herzliche Einladung zu einer 
sommerlichen Bläsermusik
mit dem Bläserkreis Bergneustadt, Leitung: Kantorin Annemarie Sirrenberg

am Sonntag, 15.06., 18:00 Uhr, in die Altstadtkirche Bergneustadt

Freuen Sie sich auf ein vielfältiges Programm mit barocken, romantischen und modernen 
Bläserstücken für Hoch- und Tiefchor, im Tutti oder doppelchörig musiziert.

Als besondere Highlights erklingen Bearbeitungen traditioneller amerikanischer Songs, 
der „Kleine grüne Kaktus“ der Comedien Harmonists und Leonard Cohens berühmtes Hal-
leluja aus Shrek.

Außerdem kommt im Konzert die Stimme – Instrument des Jahres 2025 – zu Wort: An-
nemarie Sirrenberg (Sopran) und Marianne Orendi (Klavier, Orgel) musizieren Lieder von 
Heinrich Schütz, Henry Purcell und Antonin Dvorak.

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um eine Kollekte für unsere Kirchenmusik.
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Frauen 
Lieberhausen
Ladies Time
Samstags 15:00 Uhr 07.06. | 05.07. | 30.08.
Kontakt: Martina Struwe, Tel. 0160 93 81 30 63 

Bergneustadt
Frauentreff / Seniorenkreis Hackenberg
Mittwochs 15:00 Uhr, GemeindeCentrum Hackenberg
11.06. Besuch des Johanneums in Wuppertal
09.07. Es wird gegrillt
13.08. Ferien
Kontakt:
Pfarrer Andreas Spierling, Tel. (02261) 42 45 6
Renate Deppe, Tel. (02261) 4 55 22
Henni Lessmann, Tel. (02261) 5 26 03

Lieberhausen
Frauenabendkreis
Mittwochs 19 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen
11.06. | 09.07. Urlaub |13.08.
Kontakt: Angelika Jung, Tel. (02261) 66 02 97
Monika Kretschmer, Tel. (02763) 72 46

Lieberhausen
Frauenhilfe
Mittwochs 15:00 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen
18.06. | 16.07.| 13.08.
Kontakt: Anne Held, Tel. (02354) 1 31 21
Marianne Bessel, Tel. (02261) 2 39 32

Lantenbach
Frauenhilfe
Montags 14.30 Uhr, im katholischen Pfarrheim Lantenbach
02.06. | 16.06. | 30.06. | 28.07. | August : Ferien | 08.09.
Kontakt: Gisela Weyland, Tel. (02261) 2 49 54
Jutta Zitzmann, Tel. (02261) 6 42 29

Bergneustadt
Frauenkreis Altstadt
Mittwochs 15:00 Uhr, Altstadt-Gemeindehaus
25.06. |  23.07. 
Kontakt: Pfarrer Dietrich Schüttler, Tel. (02261) 914 83 27

Jugend
Bergneustadt
Jungschar 6-11 Jahre
Montags in den Jugendräumen im Altstadt-
Gemeindehaus von 17:00-18:30 Uhr.
Kontakt: Chris Eggermann und Team
info@cvjm-bergneustadt.de

Jugendkreise 12-20 Jahre
Bergneustadt
Outlook
Donnerstags im GC Hackenberg von 18:30 - 20:00 Uhr
Kontakt: Benjamin John und Team
info@cvjm-bergneustadt.de
Lighthouse-Treff
Freitags von 19:00 - 22:00 Uhr per Zoom o. Teilnehmern
Kontakt: Florian Bockemühl & Team
info@cvjm-bergneustadt.de

Lieberhausen
„Teeny-Höhle“ 
7-17 Jahre Jeden 2. Samstag im Monat18:00-21:00 Uhr
Gemeindehaus Lieberhausen
Kontakt: Celina Reschop, Tel. 0175 3650800
Katrin Schneider, Tel. 0176 22987870
Chrifi Fischle, 01516 5115967

Lieberhausen
Herzlich willkommen zum „Eltern-Kind-Treff“
0 - 6 Jahre; Jeden 3. Donnerstag im Monat von 16:00 - 
17:30 Uhr
Gemeindehaus Lieberhausen
Termine: 19.6 | 17.7 | 21.8
Kontakt: Mandy Reinhold - 0151 29705246
Eva Schott Ernst - 0162 3186924
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Senioren 
Bergneustadt
Senioren-Club an der Altstadtkirche
Dienstags 14.30 Uhr, Altstadt-Gemeindehaus
03.06. Spielenachmittag
17.06. „Wo man singt, da lass dich nieder“ – Gesänge und 
Lebensweisheiten
01.07. Spielenachmittag
15.07. Sommerfest „30 Jahre Senioren-Club“, mit Grillen 
und Musik
05.08. Spielenachmittag
- Sommerpause -

Kontakt: Pfarrer Dietrich Schüttler, Gunild Schüttler
Tel. (02261) 914 83 27

Frauen und Männer 
Bergneustadt
Faith & Life – Hauskreis
Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat  
um 20:00 Uhr
Kontakt: Uwe Binner, Tel. (02261) 4 81 66

Lieberhausen
Besuchsdienstkreis
Pfarrer Andreas Spierling Tel. (02261) 42 45 6
Pastor Stefan Nix Tel. (02261) 80 78 25

Bergneustadt
Tischtennis
Mittwochs 20:00 Uhr, Jugendräume Altstadt-
Gemeindehaus
Kontakt: Wolfgang Laatsch, Tel. (02261) 4 37 32

Lieberhausen
Nähtreff
Samstags 10:00 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen
21.06. | 12.07. | 16.08.
Bei Interesse wenn möglich bitte kurz vorher melden!
Kontakt: Martina Struwe, Tel. 0160 93 81 30 63

Männer 
Bergneustadt
Männerkreis 
Montags 19:30 Uhr, Altstadt-Gemeindehaus
02.06. | 07.07. 
Kontakt: Pfarrer Dietrich Schüttler, Tel. (02261) 914 83 27

Lieberhausen
Gesprächskreis für Männer
letzter Mittwoch im Monat 20:00 Uhr
Kontakt: Torsten Weyland, Tel. (02354) 1 44 86

Lieberhausen
Bibel & Tee
Mittwochs 19:00 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen
04.06. | 16.06. | 02.07. | 16.07. | 06.08. | 20.08.
Kontakt: Monika Büchel, Tel. (02261) 2 74 08

Bergneustadt
MA-Kreis
für alle Mitarbeitenden der Ev. Impulsgemeinde und des 
CVJM Bergneustadt
04.07. Sommerfeier des Mitarbeiterkreis | 22.08.
Kontakt: Chris Eggermann und Team
info@cvjm-bergneustadt.de
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Fürbitten
Trauergottesdienste

Karin Küpper  81 Jahre

Nina Fischer, geb. Hepner 90 Jahre

Hildegard Prill, geb. Gunia 91 Jahre

Marlis Krämer, geb. Trzaska 76 Jahre

Bärbel Böller, geb. Schneider 75 Jahre

Josef Schröder 94 Jahre

Gisela Heim, geb. Gabriel 84 Jahre

Elvira Kinsler, geb. Müller 86 Jahre

Hochzeiten

Frank Bonrath und Andrea Bonrath, geb. Janto aus Bergneustadt  12.04.2025
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Kirchstr. 5 | 51702 Bergneustadt
Tel: (02261) 4 17 19 | Fax: (02261) 4 12 80
E-Mail: info@impulsgemeinde.de | www.impulsgemeinde.de

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Fr 9:00–10:30 Uhr
Do 15:00–17:00 Uhr

Gemeindebüro

Nr. 7
2/2025
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